f 




4 

V 



1K 




.o 



ügle 



lieber 



Hoplisus puQctuosus Everfim. 

Hoplisus p 11 n c t a t u s n. sp. 

(Statt. enL ZeiL 18öa S. 45.) 



r.'Ii. Hlrschbaniu, 



Professor am <>elehrtPn-(>)°innasiDm und Inspector des oaturUgtorlscbea Muscuiiu zu Wiesbaden, 
Secictir dn Tereim Ar ' 



znr Feier ihrei 



vom 



Vevebi für IVatiirkiHide In Hene^Ani NaüM* 



W I E S B A D E X. 
Üedrockt t>ei Adalpli Steil. 
185S. 



Goo 



1^ 



I "RKr, lA j 



Güogl 




Im August 1S50 fing ich ia der eine halbe Meile voa Wiesbadea auf der aadero Seile des Rheins 
gdeget« Snifliegeiid ?«■ Montach auf «Imt mit Unibdllfierai nnd BopborUai bewachaeMO nosae des 

dorligen Kiefernwnldrs pincn wriblicben ffopUfus, den ich nirgenci^ besclirii bpii fnnd und der vun allen 
mir damals üi XaUir oder nach BeedirdbuBeen bekuatea Arten bx sehr auOaiiender Weise abwich, la 
nwlBeiB Ftr gekhu rt def m der Gegmi tm WiaAadatf DiBnAiay und Wtdbur<j im üertogUaim 
N(usau aufye/imde/i/n Sjjfii t/idm iSteltin. mImML Ztitung 1853, S. 45) enriUuite Ich dkM nfr 
neu scheinende Wespe als Hopiiaus punctatus n. sp. unter Beinijjuaji einer Dlaciin??. 

Bald iiacli VerülTcullichuDg des erwähnten Ventcicliui^iscs erliieii ich das ßuUelm de ia Hoc. Imper. 
des JNatundktw de Matern 1S49. In daaudbca bcscluclbt Hcir Staalmtii BTcrflnann la Kaaaa 
(Fniirui Ili/mtnoptcrohiffica J'olf/o-üralensh. Farn. II!, p. 3f)3") einen In den Vorberjrcn des l'ral gc- 
faugeaea neuen Uopüsus uuter dem >amen IL puactuosuA, der mit /einem U. punctatus so sehr Uber* 
dast&mti (tass Ick ftst aiebt an ilet Identitlt beider twellie. Deon ob^dch ^ Beadifelbniig sehr knix 
Lst, so eathSIt sie doch gerade dlcjeoigeu Merkmale, durch «ekbe sich meine Art von allen unterscheidet, 
und nichts, ^\■fts sich nicht mich bei der mtliiigt'ii Hiiide. 7mt vollen (iewissheit kann die Ideiiiität beider 
Arteu jeducli nur durcii die Vergieiciiuug der l:i&eiuplare uder durch die ausrdhrlicbe iksclireibung 
ivcnltsMM der ciaea Art lekaebt «erden. Sa anflUlend steh uiadteli beide von andcra B^iSm-hsien 
unterscheiden, so können doch niese aiiffnllcnden rntcrschiede mehreren Arten gemeinsam sein, wie dies 
MopßsM pulckeUue Wesm. beweist, eine ebenfalls neue, den beiden fraglichen ausserordentlich oabe- 
Btebende Art, wdche Henr Profesaor Weamael hi BrOsael In der ndr ebeafliUs erst nach der Ver* 
OffentUchimg meines Verzeichnisses zugSnglich gewordenen Revue criligue des hymenopteres fimsseuri 
de Beigigue p. 90 beschreibt. Nach der latdiiisclien Diagnose, welche Wesmael von seinem II. pidcheUus 
giebt, ktfnute nian versucht sein, denselben mit U. pmciutmis und puadatiu für einerlei zu halten, Indem die 
fertagcK (irlase (3— 3*l/"c^, S'V''^) recht woU darauf beruhen kanat^daaa der Beaelnrelbii«ldehMnBieni- 
plare zu Gründl •' ■l' ?t n, ^ric denn die Grösse bei andern Sphcgiden bekanntlich ia noch viel weiteren Grfiiuen 
varieert, die Angabe pedUm pkiurie fiavi» im Aioth auch auf IL ptmctatut pant und bOcbstcos nur dk 
Warte antaow o^rf")i|rfa «veKtr iot^poriim ZmUttcmgei klnnei. Dagegen ateUt anaflHuflclia 
leMlndbnngWesmaela anaaerZwcillii^ daai adne Art ebie AjmneMMi sirar luaanat aabesteheudo aber 
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dennoch Tpr^rfilodrnp i'^f. um) sirh flua so vrrfiiilf wie Gorifte^ enmpestris L. ff'tym. im Goryir» 
tm/slactus L. H csm. Insbesondere gelil dies aus den Worten: Ketathement uux aufm Hophsus ies 
mlteime*»mtpbi$emBrte»yka$eapuspbuUmg,a» moint^Ude la tongueur totale (bei ll.punctatut 
der Sebafl kaum, bei $ kuC '/> so lantr aU die ganzen Kühler), sowie aus der Kei^clireibung der 
Beine hervor. WulKc niau aucb die Ymcbiedeuheit in der Fiirbunp und Zeichnung der Heine auf Rechnung 
des VarieVren.s schreifafii. 80 ll«9t sich doch nicht nniieiinien. dnss die Angabe Uber die Länge des Fühler- 
schnflä bei einem so guten Beobachter wie Herr We^mael auf einem Irrtbum benifae. Dazu kommt, 
das<. nbj;rM!ttii vun mehreren Abweichungen in der Zeirlmung des (iesichts sowie \m tler Farbe its 
Flcclss in der Kadialulle der VorderllUgel, bei //. pmctaim alle iliutcrlcibsM:giuco(c gieiciiniüssig punctlcrti 
9 und 4 bf) fH^htBta m derRuls aber fcstgbiit sind, und dtss bei pmtetuttis die FObler beim dent> 
Heb segen dlf'S|>!i/t" \i nIiclNl und dieUlieder räiniiiilii Ii ;iiif<in> diitie und letzte breiter als lungerte Iiiini.n. 

Die biei fulgeude Beschreibung ist uach dem oben eruähiiieu ^ and einem iuswiäcben im August 
1854 an derselben Stelle nM dem Ardttaeiz geratigenen t weitere Hxemfim habe Ich ungeaditet 
wiederholten sorgHiliigeu DnrdUUCheitt der liegend nicht erhalten kfionen) eiitworren. Ich habe zwar 
libi'iall (Iii- ürlliin Zfiilmuiigen genau atigeijclH n, bcmcrkf aber !tii<-i!rl5rklic!i. riass dii-Mitun aücr Walir- 
scheinlichlveii nach bei dimT Art ebenso sehr als bei atidem Arten der iiattung Hoplisus varifcreit werden, 
MM wricbera Grande leb denn aucb der eenauerea Angabe der Zdcbonng in der Regd nitf den letttei 

Plat7. t'ilit:cT;iüllll Itniir' 

31ügc cä llcrru Staatmib Everämauu gerallcn, nach Vergkicbul« seiuer Exemplare von U. 
punvtuotut Bdt der Keschrdbung meiues H. punetatu$ die letzte Entsdictdung m ftebcn, ob beide 
verscbtcdeu oder dieselbe Art sind. Im letzteren Fall würde dniui der N'aitie pu nc I uosiis als dtT iril- 
bcrc Tür die m der Wulen hidI am Hheiu gefiingeo^ in dem weiten Uebiet zwischen beiden Strümea aber 
bisher nicht bemerkte Wespe bliibeu. 

^topIlMiSpwictlllw cf 9* ^ ^''Vf (dl «i^P- ^''■'^ "■'o** P«nt.bt^ tnmiofv rofai- 

tiur, crasse piinrfntus. mudkr nitidus, stipra fii.<ro-. riifrn et tntcribttf: rmio-striceo-minins f 
mtiemm capitc äimiriio longtoribuM, scapo longiusculo obcanko, fronte c^peoque 
latis, seitt eapUlari flavitkt « mtgtdo extemo efypä na$emti ((S); »aäeK trtiMhtra 
parum contpicua, metanoti spatio cvrtlato pur um distinclo, obliijue ruf/ato, inter rugas 
punciato ; ofMlom'/nis stcgnt. 1 brevi ei laliore, non striata; nfae ptmiicae cfJhUa anali 
in ipso puncto oriyinis venae cubUaHs termncUa, tarsorum aruiüs loiigit udine fere 
ungnieulerumi niger^ ^ipt» (d> tmt^fpd ftrferiAi» (q)^ orbm» wUmklate, extmdt (Q) 
anff liste, protiioraris ^rttfeffif/iir üpra, piirtrfo anfc (i/a< mantlfTque adjacertr. afnfnminis fmcHs 
4 (^J atä 0 (^'Jf ferc ut in llopliso bcinctu /'urtiuUis, flavis, aL aiU. nmcuia fusca 
distinetisaimOf eeB. rad. totanif edL etA. 3 /ire iatam, eett, oA. 8 aatiee repUntc, pedi- 
bus maxnnam partrm luteix. 

Der Körper ist "(Mlrungener als bei den übrigen Arten, niSssig glän/end. siaric puncticrt, 
schwarz mit gelben Zeicliiiungen, mit sehr l'eiuer anliegender oben brüunlich-, uiilcu und au den Seiten 
weiBaifadHwIdcngllitteiider Bdaanng. — Der Kopf ist btdter als der Mitlelrttcken, vtm oben gesehen 
fast drt!iii:i' II breit als in der Mitte lancr, von vorn belrarlilet riuer-elliplisch-lcreisrümiig, nach unten 
liauni vcfbcljuikierl, der Jltuid nicht, die Mitte des Scheiteis etwas vortretend, nüLssig glänzend, oben bis 
zur Mitte der Stlm edr ftln ioliegaid brliariieb-seldek^lbizend, liaiwiaehen fdn nbatebend welmKch 
bcbnart, von acbwinEer Grnndftrbe. Der Scheitel bebn c^ etm doppek ao bicit ab das Auge In der 



Mitte, bd den $ etnas mehr als doppelt m Itett, Bdflflfg tief und ziomlick dicht puuctiLri. hinter den 
Nebeiimiüen etna« eThüht. Die \f hc na n p-on sin*! von eewöhulicher (irösse und stehen In ciiuiu .^tiimpf- 
winXeligen Dreieck. Üie Sc im oben mi^is tief und ziemlich dicht, iu der Mitte fast runzlige punciiert, 
mit einer nriideran keMnden beim $ deatUdieii oml zwei acMUdkcn imdeatliebeii Uagsrertlefliiigen, tob 
(Jenen itie It i/iriiii <\t]\ Iis niif rten Scheitel neben die äusseren Xebenauga» erslrcckini: di r mucre ThcU 
der Stiru fast s^o hoch, als der FUlilerscbaft lang ist, vertieit, viel gliuzeuder, äusscrnt felu qucrrunzlig^ 
ftlwit AinIi eilte nndentlldie erhabene Querllnte von dem pimctlerten Tbdl der Slbn gelrennt, unten In der 
Jlitte mit sdiwiMli erhabener l.iinf!.sliiiic mit Punctreihen auf beiden Seilen, die n^ch unten etwas diver> 
tii-ren; ein gelbt-r Wnir^sirpir. der oben >t nnpr slcii zii>iiii/iiiJ b!.- niif den punctierten Tlieil der Stirn 
reicht, und unten «ich bis zur I-Uhletwurzel M-rlireiitirl, Ltgriiuzl auf jeder Seile den Inucmaiid dca Auges. 
Die Angen sind von. der Seite betndilet lingllch rund, beim $ lln^Udier alsbdm <f>y nach vom beson- 
der? hr.m -7 i'i*'lir eermiilrf. nach hinten fast gerade bc;iriin;; : von vorn betrachtet coinrrcierni sie nach 
unten nur wenig, wodurch der unlere Tbcii der Stint nur wenig schmäler wird. Der iuneurand ist 
bcbn sehr wenig, behn $ etwas ntebr Uber der Httte cingeboKen. llas Kopfachiid Ist breiter ab 
der unterste Thcii der Stirn, etwa dreimal so breit als in der .Mitte lang, nach oben abge.slutzt dreieckig, 
nnrh unten last gerundet mit ganz flacher Ausraudung, beim ^ mehr nach oben, beliu $ mehr nach 
unten erweitert, .sehr wenig gewölbt, unten mit abgesetztem tiefer liegendem Rand, mä^ig glänzend, 
wdülullg und weniger tief als die Stbn pnncden, wenig merklich und dürni wefaMHeh-wIdengUnzaid 
behaart, beim rj" mit einer tialic an der Snsscrstcn Scltenrrl<e eiitspringratipn nach unten, iiuien und vom 
gekrümmten diiunen gelbUch weissen Seidenborste, beim c/' ganz gelb bis auf den duokelbrauuea 
abgesetzten Rand, bdm 9 gelb als Fortseteung der seitlichen gdben Llngslrdfien der Stlm, hi der Utte, 
an den äu&sersten Seitenecken und auf dem vertieften abgesetzten Rand schwarz. Die Oberlippe kurz 
mit gebogenem etwas gewimperten Kand, unter die Oberkiefer zurückgeschlagen, beim </ gelb, beim $ 
schwarz. Die Uberkiefer aiu Grunde breit. Im ersten Drittheli sich vcrschmülemd, im zweiten gleich 
bicit, bn teuten stumpf zugespitzt, mit elomn mLssIg grossen der Spitze des Kiefen paraikl gerldiieteii 
Zahn am oberen Kand, beim 9 etwas ISnpcr und sifirkpr nls beim r^, glänzend, nni (ininrlr etwa« wciyFÜrh- 
seideiiglüazeiul behaart, unten nüt zerstreuten gelblichen Wimperbaareo, beim am Urund, am l'uterrand, 
und auf der Innenseite bis auf den gelben oberen Rand schwant, sonst gelb, am letzten Drtttbell nebst 
dem Zahn braun mit rotlilicli Iraiiinr .S|iit/c. beim ^ ebeuso gefärbt, nur das (Jclb etwas weniger 
ausgedehnt. Die Taster gelblich-grau. — Die Fühler sind nahe an einander und sehr nahe am unteren 
Ende der SÜm eingelenkt, viel kürzer als bei den Übrigen Arten mit Ausnahme von ptdchellus 
IFt-sm., etwa Vit mal so lang als der Kopf von rem betnehlet, besonders beim ^ starit gebrochen und 
die (üi-sft stnrk ppkriimntt: dn«; (inmdsriiinl .-clinin!. briiiiiilirh ; rfcr Schaft stnr!.. nr.di der Spit/.p m 
besonders unten allmählich dicker wirdeud, beim c/^ viel mehr ah beun $, etwas nach aussen gebogen, 
beim <^ fbst so lang als das Koprscblld in der Uitte, nicht ganz so lang als die 8 ersten GelssdgUeder, 
etwa '/* so 'lang als ilic san/.iii Kühler, beim ^ etwas liitiger als beim e^, deutlich länger als das 
Kupfschild in der Mitte, fast so lang als die 3 eisten tieisselgiieder, bei beiden (icschlcchtcrn mässig 
gliinzend, nnlen gelb, oben schwarz, das .Schwarz beim etwas liefer und au.sgedehuter als beim $; die 
(i eissei schwarz, fast glanzlos, fein tveisslich-seidcogUnzend anliegend behaart, beim gedrunf^uer als 
beim ^: . beim r/ deutlich, beim $ kaum merklich nach der Spitze r.u dirkrr werdend, (iiied 1 der (icfssel 
halb so breit als der Schaft, beüu breiter, behn $ so breit als laug, Ulicd 2 beim doppelt, beim ^ 
mehr ab doppelt so lang als bieit» die folgeniiai CUcdcr hdn ^ bl« anf das umgUdie stmipf nise> 



<qpltzte Endglied breiter als lani;, (illcd 4—6 mit deutllclicn^ 7— S mit undeutltchem Hücker, 9 — II mit 
deutlicher erhabener LängsUnle auch hiateiia 12 ohne Htfcker und LXngsUnle, beim $ stnuntlich einAich, 
m iHBg als breit, nur das Endglied etwis Ungar «Js breit, stumpf zugespitzt und an der Spitze dunkel- 
braun. Das Hinterhaupt hinter den Augen etwa« erweitert, mit wa U ge mvitU im Rnl am die Unter- 
hauptsörrminp;; niässlcj glänzend, weniger lief und viel Tmtmiter, besonders an den Seiten, als die Stirn 
puncticrt, mit weisgllcli-scidepglülu'jenden Härchen bedeckt, beim ganz schwarz, beim $ aa d«r Seite nlt 
•diaNkm geOeM Stveir wUm dem nntcmuil des Aagn. 

Das Vorderbruststfi clc Ist hinten wenig schmSlcr als der Miilclrilckcn. an dem vorderen hals- 
fOnnigenden Kopf tragenden Tbeil oben und an den Selten In der Mitte sehr Tortleft, ganz vom nieder in 
die HSke gebogen, missig glänzend, hinten oben ttmt glatt, danmter adv zeratrent nni nehwach 
puncticrt, an der vertieften Stelle fein längsrunzelig, und besonders an dem vorderen in die Htibc gebogenen 
Rand slürker v»-eissHch ab.-!clifnd behaart, die linindfarbc ist i^chwarz, der den NVirderTlkkeii bildende 
hintere Theil mit einer nach beiden Seilen breiter werdenden getbra Uucrbhidc versehen. Die Seiten« 
stUdt« der Vefdcrimist wenif ^hueid, Hut a^tt, schwant. ~ Der MtttelrBeken igt last inpe» 
ffSrnii«:, vom am breitesten, gerade abgestutzt, i.nrti rl r ntl^sclwurzel zu allmfibllch scliniiiler wcnlend, mit 
etwas lutch hinten gebogener, weuig deutlicher ilintcraaht, der Linp nach besonders vuru .stürker, der 
Hielte nieb wenig gewttlbi, mäs»lg gifinzend, grober nod teaawlew auf der Seite wdtläufigcr panetleit al> 
der Scliiiid, brfiuulich-seidengltnzend fein anliegend bt-iiaart, schwarz. Das Schiidch ed Tid 
?cliiiii(ler. trniie/filnnlp. vnni breiter als hinten, mit fast graden Sritcnriindem und ct^va» nach hinten ge- 
bogeneni iliuti-rraud, fasi flach, müssig glSiuead, kaum schwacb(T als der Haupttbeil des Mitielriickeiis 
pvMdart, die kerbenfdrmigeii, bei andeniArtai «o deulllcben, gnasei etaecdrUckten vtctecUfenPoncte 
am Vorderrand wenig zu tnitersclielilcn, die Farbe schwarz mit Ptwns nnrli hinten cebnpenrr clrlchbrciier 
schmaler gelber Uuerbiude auf dem Unteren TheiL DieSchultcrhücker gelb. Die FiUgcIscbuppcu brüun- 
Heb. Die Seiteaatttcke derlUttelbrust aarderBCidlcfaen Fliehe ndtaslggtioiend, Mratreut, kaum schwlcher 
punctiert. anliegend welssUcb-seldcnglänzcml behaart, schwarz mit gelbem Reck hinter dem gelben Schullcr- 
hCcker, die nsrh vom cerichtctc Flüche durch ehien erlinbiTicn Iviiiid uesdiiedeii, venicfi. ßliin/ender. üfatt. 
schwarz. Die iiitteibrust mit erhabenem Kaiid, wie die ä<-iteuüüi'iie tier äcileuütücke, aber einfarbig 
adtwarz. — Der Hinterrlidcen gewOlbt und nach hinten brdt. Das HhiterscbUdchen wie der lUttd» 
rücken, nur etwas dichter puncticrt, daher der (ilnnz schwächer. Der Ilaiiptthei! des llinfcrriickens vom 
fast horizontal, dann nach den Seiten und nach hinten gewülbt, grüber, dichter uud melir runzlig puuctiert 
ab derlOtteblldieB; das aogenamiteRilckendreleck {der herzlBnnlp Raum) mit weisen nacb hbiten diter* 
gierenden LUug.srun/eln, dazwischen puncliert; die hintere senkrechte Flüche in der Mitte flach vertieft, 
unten mitLäng»kiel mid fast pnmlleleti Onemmzehi, überall wvn'is üliitizrtul. sehwarz, obe» bräunlich-, hinten 
wcisslich-seideoglitazcud behaart j die Seitcu dcü iUiuerrüikeuH bis zur Naht der .Nebcnselteuslücke 
pnBCtIerl, an blniereB Tbeil aOifcer, dbdiler und mdir runzelig, naeb der Ifriit tu etwas Mner, 
viel /erstretiter und ohne Kiinzeln. weni;: pliinzend, nach der Naht zu glänzender, schwarz, welsslich- 
seidenglünzend behaart. Die Xe^cnseitcnstUckc üarHhiterbrust mit biSt parallelen Nähten, hinten 
■dt etwas entfernt sfebenden Runzeln In der Unprfchtung des Kippers, mttssig gltazend, ecbwarz. — 
Die Flügel süid verhfillnLssmttssig kürzer als bei andern .Arten, in der llitte, besonders die VorderflOgel, 
bräunlich gelb getrübt, die Adern und das Randmal celWich hraun; auf den Vorder flflgeln die Hadial- 
zelle ganz, die Cubitalzelle 2 fast ganz und der vurdere Theil von Cubitalzeile 3 mit scharf abge- 
grillt tem branoen Fleck, dia erste CubltalqiMiader tar UtKn btaiteren Vkrtfacd mit admflem ndi 



der FlUgelwurzcl gekelirteia Eck, das sich bei meinem zu einem kurzen Stilrki Iipn Ader cnvciiert ; auf 
den HtnterflUgeln die Analzelie in demselben Punkte endigend, wodieCubiialader euLspHugL — 
Die Beine sind röüilich gelb, das Rsthlldigdbe zom Ibifl, BuncDtUdi an litii ScUenea «od F!iis8glledem 
ins Cclbf (llHTgrheiKl. die Mii<;?frst feine wrlsslich-tfldengläniendc Beliaaruug he] t'c^^1^^er I.atre gegen das 
Licht sicbtbarj dicüurten schwarz, die hintersleu beim uuieu gelbj die Schenkelhalsringe schwarz, 
die Yordotn mit iVIlilldi gelIwrSpiüse; die Vordersdtenkel 8chwm,aai lelzuo Dritthea rOtUlchgelb, die 
letztere Farbe unicn und innen «ich weiter verbreitend; die mittleren Schenkel aussen bis zur Slitte, 
bmu nur am tiruDde schwarz, aousi rdlblich gelb; die Ulaterscheakcl rölhlich gelb, nur am äussersten 
6nmd etwas donkler; dleSÄleneii nud Fnsaglleder voilierrscliciid beller gelb, die Spitzen der Hin- 
terfussglicdcr behn und die Hafilappen bei beiden GCscIiIcchlem bräunlich. Die Sporne der 
Schienen, besonders der luitltercn sind kurz, nur der oben ges:abel(e der ^^Jrde^^e^l^cncn und der Itmere 
der Hinierädticneu länger; beiui $ sind die Schieaeudorueu stärker und zaiilrelcher, Vordcrfussglied 1 und 
2 etwas nach aussen erweilert md der Kaaim verihiltalssiiiissl^ statfc; die Haft läppen bei beiden 
GaBcUechtem wenig kürzer als die Klauen. 

Der Hinterleib ist Qbctall weniger dicht und ferner puactiert als der MittelrUcken, daher etwas 
glänzender erschdnend, dte PuBcte meh Malen aebr aHaihüdi ftlner wertend, oben adir ftln anliegend 
ManHdl-, an den Seilen und unten welMlkih<aaUen^tnieBd bdiaart, schwarz, obeu mit 4—5 beim $ 
slSrlccrcn ßelben Binden amRaudc der Segmente ; Setnnent 1 nach hinten breiter und {lowolbter. dalicr 
derHinterIclb an der Basis nicht so verschmälert als bei andeniArteu, obeu ohne, unten mit erhöhten 
Llngsslrelfen, an der Seite getarnte«, die gelbe Endbinde aaa breitesten und bi derUilte «usgeiaBdet; 8e9> 
lueni 2 am breiie^tcu. die jiclbe Kudlimle in der Mitte sehr wenig, an den Seiten stärker nach vom 
erweitert, auf das Mauchsegmeul Übergreifend; auf Segment 3 die Bhide in der Mitte und an den Seiten 
sehr wenig uach vom erweitert; auf Segment 4 beim die Bbide linienförmig, nicht zum Seilenr&ud 
reichend, beim $ mitten und an den Seiten nach vorn erweitert, fast bis zum Seitenraud reidiend; SepL 
5 beim ^ olme Gelb, beim $ mit breitem stiimpfdreieckig^em gelbem Fleck mit iiacli vorn pcrichfetcr 
abgestutzter Spitze; Segment 6 beim ^ unten fehlend, oben selir undeutlich von 7 getrenut, beide etwas 
nndentlicber runall^ pwclien, idt «rinbeneriüudBnte; behn $Sep). 6 oben lingttd dicleddg mit ctwan 
auswärts gebogenen Selten md cibabcncB Band, lad^ g^iucnd» mit liigUchei Pnnctei, imten 
gewtfibt dreieckig. 
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